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ingte Pflichttreue und Hin
gabe an den Gedanken dieſes Krieges ermöglichten es der
Heeresleitung die Truppen an jedem Tage vor neue feſtum
grenzte Aufgaben zu ſtellen deren Erfüllungen ſich in ihrer
Summe zu dem glänzenden Erfolge zuſammenſchloſſen den
wir bisher erreichten Auf ihm ſicher fußend werden wir
weiterbauen Unſer Heeresbericht von geſtern hat einen
Ueberblick über die große Zahl der Gefangenen über die un
geheure Menge der Beute an Geſchützen und Maſchinenge
wehren gegeben Er hat von einem nicht geſprochen von
den Ausmaße des bisher geſicherten Geländegewinnes Dieſer
hat ſeit dem 21 Februar gering gemeſſen den Raum von
170 Quadratkilometererreicht das iſt mehr als
das Vierfache deſſen was die Franzoſen im Herbſt 1915 in
der Champagne nehmen konnten Wir haben dieſen großen
Zuwachs unter Hingabe von Verluſten erreicht die als
gering bezeichnet werden können Damit iſt das Vor
gelände im Norden und Oſten von Verdun in deutſchen
Händen

e B Chriſtiania 2 März Aus Paris wird ge
meldet Aus Verdun in Paris angekommene Flüchtlinge er
zählen in welche Hölle Verdun unter den dentſchen Sturm
wogen aus Eiſen und Feuer verwandelt worden iſt

Verdun das in normalen Zeiten 23 000 Einwohner
hatte wies einen Nongat nach Kriegsbeginn nur noch eine
kinwohnerzahl von 3500 auf Der Angriff des letzten Mo
rats wurde vorausgeſrhen Vor acht Tagen warnte der
Stadtkommansant die Einwohnerſchaft daß in nordöſtlicher
Richtung vor der Stadt ein gewaltiger Angriff zu erwarten
ſei und die Stadt ſelbſt einem heſtigen Vombardement aus
geſetzt werden würde Alle Zinil und Militärhoſpitäler
würden geräumt die Schulen geſchloſſen Alte Männer
Fauen Kinder und Kranke wurden bereits im vorigen
Monat fortgeſchafft

Der Reſt der Einwohnerſchaft verbarg ſich in den Kel
rn und unterirdiſchen Gängen die nur auf höchſtens fünf

inuten zur Beſchaffung von Lebensmitteln verlaſſen
wurden Während des Vombardements ſtürzte ein Haus
wach dem anderen wie Kartenhäuſer ein Am Mittwoch der
eßten Woche war von Zivilperſonen nur noch der Bürger
meiſter der Unterpräfekt und einige todesverachtenden Ein
wohner anweſend
m Miniſter Malvy veranlaßte bereits die erforderlichen

aßregeln zur Unterbringung der Bevölkerung in Paris

B Genf 2 Mürz Der militäriſche Mitarbeiter des
ndical Oberſtleutnant Pris iſt erſtaunt daß die fran

ſche Heeresleitung Verdun nicht durch eine Offenſive
gen die deutſche Front entlaſtet Er hofft daß der ge
ignete Augenblick hierzu nicht verſäumt werde Guſtad
er v erwifg im La Victoire ſchon den Fall Ver

via n s wodurch wie er ſagt die Deutſchen nichts weiter ge
nen als die Vortreibung ihrer Front um 20 Kilometernter denen ſie noch eine ſtärkere Mauer finden würden

dann iſt der Krieg für die Entente verloren
Die Londoner Daily News ſchreibt zu der deutſchenDiſenſive Wenn die Deutſchen ihre le Trümpfeausſpfelen die Rangsſſge ren dur n e

dito Ha erogl

ſchiffe nicht fenern nußer zur Selbſtverteidigung Lie Teut
ſchen haben die Bedeutung einer Stelle in dem Schriftſtück
daß ſie an Vord eines von ihnen verſenkten Transportſchiffes
genommen haben dahin verdreht die Handelsſchiffe hätten
Weiſungen die Offenſive zu ergreifen Dem iſt nicht ſo Die
betreffende Stelle welche das Maximum der Entfernung ſetzt
jenſeits welcher den Handelsſchiffen geraten wird gicht zu
feuern muß im Zuſammenhang mit der anderen Stelle ge
leſen werden die vollkommen klar macht daß Handelsſchiffe
nicht angreifen dürfen wenn das Unterſeeboot nicht un
mittelbar feindſelige Abſichten an den legt

und Paris nehmen dann iſt der Krieg für die Entente ver
loren Die ſchnelle Vernichtung des franzöſiſchen Heeres er
öffnet den Deutſchen die Ausſicht auf einen baldigen Frieden
den fie diktieren werden
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Der franzöſiſche Bericht
WTP Paris 2 März Amtlicher Kriegsbericht von

geſtern nachmittag Jn der Gegend nördlich von Verdun ſo
wie im Woevre iſt aus dem Verlaufe der Nacht kein wich
tiges Ereignis zu melden Die Beſchießung ſetzte an ver
ſchiedenen Punkten unſerer Front zeitweiſe aus Zwiſchen
Regniéville und Reminauville weſtlich von Pont Mouſſon
beſchoſſen wir die zweite und dritte Linie des Gegners mit
Artillerie Tätigkeit unſerer Batterien auf den Verbin
dungsſtraßen des Feindes in der Gegend von Cernay
Einer unſerer Flieger auf einem Flugzeug mit zwei Motoren
brachte einen feindlichen Flieger zum Abſturz der bei LaBaſſes über den bertgchen Schützengräben niederfiel Das

en e Flugzeug fing beim Aufſchlagen auf die Erde
Feuer

Jm amtlichen Kriegsbericht von geſtern abend heißt es
u a Jn Belgien richtete unſere Artillerie im Einverneh
men mit der engliſchen Artillerie ein wirkſames Feuer auf
die feindlichen Schützengräben ſüdöſtlich von Boeſinghe Oeſt
lich von Reims mußte eine feindliche Abteilung unter un
ſerem Feuer fliehen Das Artilleriefeuer des Feindes
dauerte weſtlich der Maas zwiſchen Malcancourt und Forges
öſtlich der Maas namentlich in den Gebieten von Vaux und
Damloup ſowie im Woevre an Weſtlich von Pont àWoſſon zerſtörten unſere Schützengrabengeſchütze deutſche

Werke im Prieſterwald Jm Elſaß feuerten unſere Bat
tertien ziemlich lebhaft im Fecht und Doller Tal

Belgiſcher Bericht Auf der Front der belgiſchen Armee
iſt nichts Beſonderes zu melden

Sturmſzenen in der franzöſiſchen Kammer
e B Zürich 2 März Jn der franzöſiſchen Kammerkam es unter dem niederdrückenden eine Meldungen

von Verdun zu Sturmſzenen Der Antrag auf Ein
ſetzung einer ſcharfen parlamentariſchen Kon
trolle wurde von vielen Abgeördneten wieder aufgenom
men und als dringlich bezeichnet Viele Abgeordnete for
derten in ihrer Erregung eine Unterſuchung gegenn Und namentlich gegen dee Sefehls

m
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e ik En land ddie Frage der bewa neten Handelsſchiffe

K haber im Verduner Gebiet Dem Vernehmen nach wird ſtI Vor neuen Angriffen auf Verdunſ Wilſon drängt den Kongreß e ne e tn gen her See
9 M z x Thomas an die erſchütterte Maas geben170 Quadratkilometer Gelände gewonnen e B Waſhington 2 März Präſident Wilſon hat Die Lage an den neuen Angriffsfronten beunruhigt wie

S Kriegsberichterſtatter in einem Briefe an den Vorſitzenden des Ausſchuſſes zur s Bern gedrahtet wird die Militärkritiker der Pariſer58 e F Ter We t r e Feſtſtellung der Arbeiten des Kongreſſes gebeten der Kon Zeitungen die eindringlich davor warnen aus der ſchein
ar e Sie frargöſſhen amtlichen Berichte der deiden greß möge ſofort über den Vorſchlag abſtimmen daß die baren Ruhe voreilige Schlüſſe zu ziehen dies Sag e

e echten Tage wiſſen mit Befriedigung von einem Rachlaſſen Amerikaner gewarnt werden ſollen bewaffnete Schiffe krieg n e Se ſer Tat g
der deutſchen r liſten nd le J i a py ſührender Länder zu benusen einem ſolchen Aufwand eine ſo bedeutende Aufgabe unter

S ziehen der r te e In i re v tra ng WTB Amſterdam 2 März Einem hieſigen Blatte zu gommen um nach einem kleinen Mißerfolge zu verzichten
e beit St z en letz t aber t nur lärg de r folge erfahren die Times aus Waſhington Wilſons la Oberſtleutnant Rouſſet beantwortet im Petit Pariſien

unſerer Ite ungen T h re dann a a ber hiet liche Forderung daß der Kongreß über die auswärtige Poli die Frage ob die Stoßkraft wohl ihre Grenze gefunden habe
täglich Die Triſeche d r e v d i i n tik berate und der Regierung in der Frage des Reiſens von damit Man kann es nicht wiſſen Aber ich gebe mich be

5 wurde v e Ta ehe aß t a r e in 2 Amerikanern auf bewaffneten Handelsſchiffen ſein Ver züglich der Härte der Aufgabe die noch zu erfüllen iſt keinen
Norden bis e r m m ibt Arcn ig in trauen ausſprechen ſoll hat im Kongreß Aufſehen erregt Jlluſionen hin Pichon ruft im Petit Journal dem
c 7 A in r Viele Kongreßmitglieder finden das Auftreten des Präſi Volke zu man ſolle Vertrauen haben nur ſo könne den Fein
Hinblick auf die m ung es z die a Wie denten klug und energiſch und die Demokraten werden ihn den begegnet werden die neue ernſte Angriffe vorbereiten

r e en r ſche r Wenn nicht im Stich e e e 7 du v Den ja ihte Anſtrengungen vervielfachen würden
e n 5 ed T a dieſe er er r Wißf on Paeler er e iſt an glau ß d eS Es iſt im Laufe dieſer Kämpfe vor Verdun vom 1 Tage an WTB Waſhington 2 März Staatsſekretär Lanſing

einer r rer e richtete an den Botſchafter Gerard ein Kabeltelegramm in Eliſabeth von RumänienI en und von el Wegen die h u dieſen vrer jenen Aer er Am Mitteilung erſuche mit wehen Schiſt der am e B Bukareſt 2 März Königinwitwe Eliſa
73 zwei Wege d ie ſich zu u nem hang zur deutſchen Denkſchrift über den Unterſeebootkrieg beth iſt heute vormittag geſtorben

Ziele bo ing ſtets r t gehen n r und mit den kern abgeſandt worden ſei und wann ſein Eintreffen in Amerika u emitrgg geſtorben

e e e e a men e e r re Reihe einander ſolgender und einander überflügelnder Stoh 3 i in ein i ich ihr tkünſtkeriI en an Ein eder Tag hat ſeinen beſenderen Fern Eine engliſche Erklärung zur Bewaffnung er r r
t nd a e e V r der Handelsſchiffe Oeffentlichkeit getreten und hat vielleicht auch ſo vreine vermieden worden den Sturm in jener menſchen WTB London 2 März Das Reuterſche Bureau iſt en h rb Sinn agth ihren n Ware

e ichlächteriſchen Art einzuſetzen wie ihn etwa die Franzoſen zur Erklärung ermächtigt daß die engliſche Anſicht betreffend nd der Poeſie gab iſt ſchnell bekannt geworden Jhre
im September vorigen Jahres in der Champagne verſuchten Handelsſchiffe und Unterſeeboote immer die folgende ge Bücher fanden eine große und raſche Verbreitung und gaben

e T e ne rn z an e e weſen iſt Zu Verteidigungszwecken bewaffnete Handelsſchiffe ihr einen Namen der den einer Herrſcherin faſt verdrängt
ſchen eher ſeine unbet Tatkraft des deut gürfen auf Unterſeeboote oder irgendwelche andere Kriegs hat

e in ihrer Erziehung hatte die Königin ſchon
auf dieſe Zukunft hingewieſen Sie iſt eine Prinzeſſin von
Wied Neuwied Jhr Vater Wilhelm Hermann Karl von
Wied Neuwied und vor allem auch ihre Mutter Marie ge
borene Prinzeſſin von Naſſau gaben ihr eine äußerſt ſorgfältige und Lehr vielſeitige Erziehung in der der e

Tradition des Geſchlechtes Wied gemäß ſehr viel Wert auf
literariſche muſikaliſche und wiſſenſchaftliche Fächer gelegt
wurde Jn ihrem Erinnerungsbuche Mein Penatenwinkel
erzählt die Königin im Schatten der Perſonen die ihr nahe
getreten ſind ihr eigenes Leben eine Erziehung unter den
ſchwierigſten und ergreifendſten Umſtänden ſo daß man ſich
verſtändnislos fragt wie man auf ſolche Prinzipien ver
fallen könne und eine ſo ſpartaniſche Jugend mühelos über
winden Schwere Krankheiten laſteten faſt auf jedem Gliede
der Familie ſo daß Eliſabeth häufig die einzige Geſunde
war eine ſchwierige Aufgabe für ihr lebhaftes leidenſchaft
liches Temperament Das war der Punkt von dem aus
auch ihre Erziehung geleitet wurde das Abtöten der Natur
das gänzliche Unterwerfen des Körpers unter den Geiſt das
Nichtachten alles Aeußeren und Aeußerlichen Dies führte
zu einem beſonderen Betonen der Gemütswerte ein Zug
der der hervorſtechendſte an Carmen Sylva wurde Die
Neigung zur Philoſophie innige Liebe zur Natur ein faſt
ſchwärmeriſcher Hang zum Poetiſieren zeichnen ihre Arbeiten
aus daneben geht ein ſtarkes immer wieder hervorbrechen
des Mitleid für alle Unglücklichen Ob die Arbeiten einen
dauernden Wert haben werden iſt zu bezweifeln Carmen
Sylva nennt ſelbſt die Sprache ihr Jnſtrument aber es iſt
ein Jnſtrument das ſie nicht auf das vollkommenſte zu be
handeln weiß Es gibt wohl kein Gebiet der Literatur auf
dem ſie ſich nicht verſucht hätte Zuerſt waren es die Ge
dichte die aus ihrer innerſten Stimmung floſſen als ſie ihr
vierjähriges Töchterchen verloren hatte und das Gefühl der
Vereinſamung ſie in dem weſensfremden Lande beſchlich in
das ſie König Karol von Rumänien 1869 gefolgt war Dann
ging ſie weiter und eroberte ſich langſam einen Zweig der
Literatur nach dem anderen Jhre poetiſchen Märchen ihre
Skizzen Erzählungen und Romane fanden vor allem in der
Frauenwelt viel Anklang Ein Drama wurde am Burg
theater aufgeführt

Jm Lande ſelbſt hatte ſie ziemlich lange mit Schwierig
keiten zu kämpfen Jhre rn n leicht exaltierte ganauf Gefühle eingeſtellte Art entſprach nicht den pariſeriſc
flüchtig übertünchten Rumänen der Geſellſchaft noch dem
naiven Sinn des Volkes Man munkelte und flüſterte viel
von Unſtimmigkeiten zwiſchen ihr und dem Könige taktloſe
Veröffentlichungen hatten nur den Zweck die Neugierde zu

n das Bild der Königin zu verzerren König Karoliſt praktiſche nüchterne Gegen t in dieſem Bunde
und er hatte oft Anlaß ſich den rzigen Plänen der
Königin die nur auf die Stimme des Herzens hört zu wider
ſetzen aber es waren rein praktiſche Erwägungen die ihn
dazu verleiteten

Carmen Sylva ſelbſt hat das Wort geſchrieben Eine
unverſtandene Frau iſt diejenige welche die anderen nicht
verſteht Sie hat ſich durch Handeln aus dem Loſe der u
verſtandenen Frau herausgerettet zu dem r bles Ge
fühlsleben ſie hätte hinführen können Jhre ätigkeit
iſt bekannt ihr Leitmotiv hat ſie ſelbſt in einer Arbeit eingenannte en kann m dankbar genug demjenigen



ſagen ei Bee ln c er t Ein eine
G

n Hilfe zu geben Von ihr geht die
itiative für werktätige ſoziale Hilfe für g gnitiatigt

umänien aus Alle Volks
drei Divirps
bis 5000von

We
haben tatſächlich eine Gefechtsſtärke

ewehren und einigen Munitionswagen
klaſſen hängen mit einer wahren Begeiſterung an ihr Die die Reſte ſind gefangen oder im Kampfe und in der Kälte
Hilfe die ſie den Blinden gab iſt bekannt auch gegen den
Alkoholismus wirkte ſie nach Möglichkeit ſie handelte in
der Jugendfrage für Mädchenerziehung aber am größten
ſind ihre Verdienſte in der Heimarbeit Nach beſten Kräften
förderte ſie die Pflege der künſtleriſchen Handarbeiten in
denen die rumäniſchen F

auch ſelbſt ausübte und
gefunden

Aber auch für die ſchönen Künſte ſuchte ſie in Rumänien
mehr Verſtändnis zu wecken am leichteſten gelang ihr dies
mit Muſtk in der ſie vorzüglich vorgebildet war Anderer
ſeits förderte ſie ſelbſt das Verſtändnis für rumäniſche Kunſt
indem ſie aus der Literatur überſetzte insbeſondere die Ge
dichte Alexandris des bedeutendſten Dichters des Landes

Es iſt ein reiches und gut angewendetes Leben das
Eliſabeth von Rumänien hinter ſich hat und es iſt ein Da
ſein das einer Fürſtin ziemt

Rußland
ochmals der Fall von Erzerum

WVIB Petersburg 1 März Amtlicher Kriegsbericht
vom 29 Februar Weſtfront Jm Abſchnitt von Dünaburg
bei dem Dorfe Garbunowka und nördlich der Eiſenbahn nach
Poniewicz ſchlugen unſere Abteilungen deutſche Vorpoſten
zurück und kamen etwas vor Beim Jlſen und am Meddum
See und ſüdlich dieſes Sees en die Deutſchen in ſtarken
Schützenketten gegen unſere Gräben vor mußten aber wieder
unter unſerem heftigen Feuer zurück

Schwarzes Meer Jm Küſtengebiet zerſtreute ein Tor
pedoboot durch Artilleriefeuer eine auf der Straße längs
des Strandes marſchierende Kolonne

Kaukaſusfront Der türkiſche Generalſtabsbericht vom
21 Februar behauptet daß der Rückzug der türkiſchen Armee
aus Erzerum in die weſtlich gelegenen Stellungen ohne Ver
luſte vollzogen wurde und daß die Türken nur 50 alte Ge
ſchütze die nicht mitgenommen werden konnten in der
Feſtung ſtehen ließen Gleichzeitig dementierte das türkiſche
Hauptquartier die Berichte daß wir bei der Einnahme von
Erzerum 80 000 Gefangene gemacht und 1000 Geſchütze erbeutet haben Derſelbe türkiſche Bericht betont daß Erzerum

keine richtige Feſtung ſondern nur eine S offeneStadt ſei deren Befeſtigungen jedes militäriſchen Wertes

entbehrten Angeſichts dieſer Verſicherungen ſtellt die Oberſte
Heeresleitung feſt daß Erzerum der beſtbefeſtigte Platz von
Türkiſch Kleinaſien iſt in welchem ſich die großen Straßen
nach Weſten von Armenien und Anatolien überhaupt alle
beſſeren Straßen des türkiſchen Transkaukaſiens vereinigen
Der Ausbau der Feſtung wurde im Laufe der Jahre von
den Türken mit deutſcher Beihilfe ausge W Jn ver Front
an und für ſich ſchon durch die Geländebedingungen ſtark
die Flanken durch ſchwer erſteigbare Berggruppen gedeckt
deren Päſſe durch ſtarke Forts geſperrt waren bildete
Erzerum eine mächtige Schranke für unſere Operationen und
bot die Möglichkeit einer ſtarken Verteidigung nach Nord
oſten und Oſten Nach einem Angriff von fünf Tagen fiel
dieſe Feſtung die von den Türken mit gebe Hartnäckigkeit
verteidigt wurde Davon zeugt die Menge feſtgefrorener
Leichen Die Kaukaſusarmee überwand die ſteilen vereiſten
Hänge die auch noch mit Netzen aus Draht und anderen
Hinderniſſen überſpannt waren und ſtürmte die Feſtung
nach Artillerievorbereitung Der Angriff auf die Forts der
Hauptverteidigungslinie dauerte vom 11 bis 15 Februar
Nachdem wir die Forts des linken Flügels der Hauptſtellung
die ſich über 40 Werſt ausdehnten genommen hatten war
das Schickſal der inneren Forts des linken Flügels danach
der Forts der zweiten Linie und der Hauptverteidigungs
linie entſchieden Nach kurzem Angriff blieben dieſe Be
feſtigungen die voller türkiſcher Leichen liegen in unſerer
Hand Während des Angriffes auf die Stellungen wurden
mehrere türkiſche Regimenter teils vernichtet teils mit ſämt
lichen Offizieren gefangen

Jn der erſten Fortslinie erbeuteten wir 197 Geſchütze
verſchiedenen Kalibers in gutem Zuſtande in der inneren
Verteidigungslinie der Feſtung erbeuteten wir wiederum

v

umgekommen Jn den letzten Vernehmungen türkiſcherSiege und Soldaten die im Feſtu reich und auf der
Verfolgung gefangen wurden klagen ſie einſtimmig ihre

eeresleitung an die ſich ganz in der derfindet Dieſe 2 ehätten während des Angriffes auf die
e rauen ſeit langem Meiſterinnen Feſtung Erzerum als erſte den Feſtungsbereich verlaſſen wo

ſind Klöppeln Weben Sticken intereſſierte ſie wie ſie es durch große Unordnung und Panik in den Reihen der ſchon
hat in ihr jede Hilfe und Anregung erſchütterten türkiſchen Truppen hervorgerufen wurde

v

WTB Petersburg 2 März Amtlicher Bericht vom
1 März Weſtfront Deutſche euge warfen Bomben
nordweſtlich Friedrichſtadt und auf war und ſchoſſen
mit Maſchinengewehren Jn der Gegend des Swenten Sees
vernichteten wir einen Teil der Deutſchen die unter unſerem
Artilleriefeuer aus ihrem Graben flohen

Kaukaſusfront Die Verfolgung der Türken dauert an
Perſien Jn der Gegend von Kermandſchah vgpfolgen

wir den Feind weiter ir erbeuteten noch zwei Geſchütze
9

Petersburg in Erwartung wichtiger Ereigniſſe
c B Budapeſt 2 März Hieſige Blätter berichten aus

Petersburg über Bukareſt Die Ernennung des Generals
Kuropatkin zum Oberbefehlshaber im Norden wird in der

anzen Petersburger Preſſe eifrigſt beſprochen und in engenSuſemnenheng gebracht mit der Erwartung wichtiger Front

ereigniſſe

Die Stimmung im ruſſiſchen Heere
c B Czernowit 2 März Ein ruſſiſcher Akademiker erzählt

über die Zuſtände in der ruſſiſchen Armee Jm ruſſi
ſchen Heere herrſcht mehr Niedergeſchlagenheit als offene Unzu
friedenheit Die militäriſche Diſziplin werde noch immer gut auf
rechterhalten Die Mannſchaftsbehandlung ſeitens der Offigiere
habe ſich bedeutend verſchlechtert Rebellenverſuche einiger Jſlam
regimenter wurden leicht niedergeſchlagen Bei der Ausbildung
kommen infolge Offiziersmangel oft 300 400 Mann auf einen
Offizier Jnfolgedeſſen werde der größte Teil den Subalternen
überlaſſen welche ihrer Roheit frei die Zügel
ſchießen laſſen Die niedergeſchlagenen Gemüter der ein
zelnen Soldaten verſchiedener Nationalitäten ſind einander näher
gerückt So herrſchte bei Kriegsausbruch zwiſchen Polen und
Tſcherkeſſen ein offener Haß Jetzt kommt es vor daß Polen und
Tſcherkeſſen gemeinſam fliehen Die Garde der Tſcherkeſſen ver
ſagt jetzt ganz Jhr ruſſiſcher Patriotismus hat ſich abgekühlt
Jn den ruſſiſchen Garniſonen werden Unterſuchungen nach Spiy
nage andauernd vorgenommen

Die ruſſiſchen Finanzen
Petersburg 29 Februar Duma Beratung des Bud

gets Der Berichterſtatter Firſoff ſtellte feſt daß die im
Budget ausgewieſenen ordentlichen Einnahmen ſich auf
3 022 049 318 Rubel und die ordentlichen Ausgaben auf
3 232 463 698 Rubel ſtellen ſo e ordentlichen Ausgaben
die Einnahmen um 210 414 380 Rubel überſteigen Die im
Budget aufgeführten Ausgaben bilden ſo führt der Bericht
erſtatter aus nur einen Teil der geſamten Ausgaben da die
auf Weiſung der oberſten Staatsverwaltung angewieſenen
Kriegsausgaben zwei bis dreimal die ordentlichen Aus
gaben überſteigen können Der Berichterſtatter legte die
wichtigſten Verminderungen der Einnahmen dar die gegen
die Schätzungen eingetreten ſind Die Einkünfte aus Ge
tränken ſind im Budget für 1916 nur mit neun Millionen
Rubel 47fgefadet gegen 689 Millionen im Jahre 1914 Das
Ergebnis der Arbeit der Budgetkommiſſion bildet die Ver
mehrung der Geſamtſumme der Einnahmen um 109 Millionen
und die Vermehrung der Kreditoperationen Die außer
ordentlichen Kriegsaufwendungen weiſen folgende Ziffern
auf 8 Milliarden Rubel im Jahre 1915 und wenn der Krieg
noch das ganze Jahr dauert 11 Milliarden Rubel im Jahre
1916 Alle dieſe Ausgaben könnten nur mit Hilfe von Kredit
operationen geleiſtet werden Der Berichterſtatter legte
weiter dar daß die Anbaufläche ſich um 2 600 000 Desjatinen
vermindert habe aber dank der guten Ernte ſei dieſe Ver
minderung nicht fühlbar geworden Die Einſchränkung der
induſtriellen Tätigkeit ſei vollſtändig durch Preiserhöhungen
und die Anforderungen für die Armee aufgewogen worden
Der Zufluß von Geld in das Land habe ſich in der Vermeh

rung der Einlagen gezeigt die r habeohne Beiſpiel daſtehende Summe von 800 mine
errei Die Kommiſſion halte es für unumgängli R el
wendig von jetzt ab die Frage der Verein itlichun not
Seiten des politiſchen Lebens rn aufzuwerfen gele
der Uebereinſtimmung der Maßnahmen auf den Gebiete wie
auswärtigen und inneren Politik der Finanzen der der
dels und der Volkswirtſchaft Man deginne die Ergä dan
der Frage vorzubereiten wie die zukünftige Entwicklune n
die Unabhängigkeit Rußlands ſowie ſeine ſchnellſte W Und
geburt nach dem ſchweren Kriege erfolgreich zu geſen

ſeien altene erklärt daß die Aus aben dEinnahmen ſchätzungsweiſe um 377 Millionen ü erſten
werden Der Miniſter hofft daß die neuen Einnaht
quellen die während des Krieges geſchaffen ſind mehr
500 Millionen ergeben werden Es ſeien bereits Maßrege
zur Nutzbarmachung der Alkoholbeſtände für induſtrien
Zwecke und zu ſeiner Ausfuhr getroffen as die Steue
pläne anlange ſo ſei es wünſchenswert den Staatshaushet
an den Vorteilen die ſich aus den Unternehmungen der
Kriegsinduſtrie ergeben teilnehmen zu laſſen r

m Hinblick J die außerordentliche Vermehrung der
Ausgaben in den erſten Jahren nach dem Kriege werde man
für die Deckung bedeutender Fehlbeträge Sorge tragen
müſſen Die Mittel das Glewihht des Staatshaushalt
wiederherzuſtellen ſeien erſtens ſtrengſte Sparſamkeit
i die Entwicklung der ſchaffenden Kräfte des Landes

ieſer zweite Weg erfordert daß nur r Steuern ins
Auge gefaßt werden die die wirtſchaftlichen Quellen der Be
völkerung nicht verſtopfen Es ſei notwendig der wirtſchaft
lichen Unabhängigkeit der Nation freie Entfaltung zu ſichern
Der Miniſter betont die Notwendigkeit Mittel zur Fort
führung des Krieges ausfindig zu machen Die tägüchen
Kriegsausgaben betrugen zu Anfang des Krieges 10 Mit
und ſind nun auf 31 Millionen geſtiegen Die Geſamtheit
dieſer Ausgaben wird 1916 etwa 12 Milliarden erreichen
Um ſie zu decken iſt es notwendig den allgemeinen Kredit
in Anſpruch zu nehmen Bisher haben die Kreditoperationen
auf dem inneren Markt 454 Milliarden ergeben Dennoch
wächſt das nationale Sparvermögen immer noch Der Be
weis dafür iſt daß die Einlagen in den Sparkaſſen ſeit
Kriegsbeginn auf 35 Milliarden geſtiegen ſind Das An
wachſen des Sparvermögens betrifft alle Schichten der Nation
Die Notwendigkeiten des Krieges bringen eine kräftige Aus
gabe von Papiergeld mit ſich Dieſe vermehrte Ausgabe ver
pflichtet zu äußerſter Vorſicht e sa
die Bedeutung eines Heilmittels für den Finanzmarkt da

e den Ueberfluß an Gold aus dem Verkehr ziehen Deshalb
oll jedermann zum Erfolg unſerer Anleihen beitragen Die
letzte Anleihe iſt in großem Maße gelungen Der Miniſter
erklärte daß die Ausgabe einer neuen inneren Anleihe von
wei Milliarden vorbexeitet werde und ſagte er ſei des Ereigen um ſo ſicherer als die Vertreter des Volkes nun von

der Tribüne der Duma her den Aufruf an die Bevölkerung
richten und ſie ermahnen können den Staat in einem Kampf
gegen den Feind zu unterſtützen

t

Die italieniſche Kammer für den
Krieg gegen Deutſchland

WTB Rom 1 März r Stefani Zu Beginn der Kammerſitzung ergriff Biſſolati das Wort und wies
darauf hin daß der Krieg nicht ein Kampf Frankreichs gegen
Deutſchland ſondern ein Krieg Frankreichs Englands Ruß
lands und Jtaliens gegen Deutſchland und Oeſterreich
Ungarn ſei Er erwähnte den Kampf bei Verdun der fürdie klein und Kultur Europas ausgefochten werde und

erſuchte den Präſidenten unter dem Beifall des den
Kämpfern Frankreichs und der franzöſiſchen Regierung den
Ausdruck der Bewunderung und brüderliche Wünſche zu über
mitteln

T V Lugano 2 März Ueber die Eröffnungsſitzung
der italieniſchen Kammer wird hierher gemeldet Die
h brachte den Jnterventioniſten die erwünſchte Gelegenheit im Parlament ſelbſt für einen Krieg
mit Deutſchland zu demonſtrieren Der ewige Miniſter
kandidat Biſſolati forderte hierzu in einer hetzeriſchen Rede
auf Präſident Marcora erklärte er übermittele dem helden
haſten Frankreich die Grüße Jtaliens und die Verſicherung
der Solidarität bis zum endgültigen Siege Jtalien kämpfe

Vom Stamme der Rieſen
Roman aus der Gegenwart

Von Philipp Berges

52 Fortſetzung Nachdruck verboten
Und alle dieſe Bilder der Zerſtörung und des Todes

dergoldet die milde Herbſtſonne und es umſpielt ſie ein Tag
voll Glanz wie zum d geſchaffen Melancholien
hängen in der Luft wie Widmann der göttliche Sänger
die Herbſtſtimmung ſo ſchön in Worten malt Ehe noch die
grauen Wolken des i Fußvolkes ſich über das Ge
lände zu wälzen beginnen fangen auch auf deutſcher Seitedie Geſchüte an zu ſprechen an weiß nicht wo ſie auf

gefahren ſind nur das Ohr ſieht ſie Ein Halbkreis von
feuerſpeienden Bergen ſcheint ſich hinter den ziehenden
Truppen aufgetan zu haben über ſie hinweg fliegen hoch
in der Luft mit pfeifendem kreiſchendem und brummendem
Geräuſch die Geſchoſſe Die Hölle iſt plötzlich losgelaſſen
Dicht vorbei ziehen die Truppen die in Putte gelegen haben
an dem ſchon genommenen Fort St Cathérine einer der
ſtärkſten Feſten Antwerpens von dem berühmten Brial
mont gebaut und mit neun modernen Panzertürmen ver
ſehen Jetzt ein furchtbarer unbeſchreiblicher Trümmer
haufen Die ſchwere deutſche Artillerie vor allem die
42 Zentimeter Mörſer hatten Brialmonts Werk zu einem
Spielzeug aus dem Baukaſten degradiert Ein Geſchoß hatte
die 40 Tonnen ſchwere Kuppel eines Turmes etwa 10 Meter
beiſeite geſchleudert und die ungeheure Laſt hatte ſich tief
in die Erde eingebohrt Mehrere Meter dicke Betonwände
waren durchſchlagen wie Pappdeckel und durch die Exploſion
in kleine Trümmer aufgelöſt

Kramer der beim erſten Sturm auf Lier nahezu alle
Leute ſeines Zuges verloren hatte war mit dem Reſt ſeiner
Getreuen unter die Führung Ladenburgs gekommen Jetzt
ſchritt er an der Seite des neuen Freundes den verletzten
linken Arm in einer improvpiſierten Binde Der hamburgiſche
Ingenieur war nicht zu bewegen geroeſen ſich zu ſchonen

So was friſcht das Gemüt auf ſagte kä alsman an dem zerſchaſſenen Fort vor eizog wollte Gott daß

die deutſchen Geſchütze die uns im Rücken donnern unſer
Ziel ebegfalls auf dieſe Weiſe ſäubern

Kramer lächelte Jch weiß nicht meinte er ich
glaube ich hatte meinen S verfehlt Niemals hätte ich
mir s träumen laſſen daß ich ſo mit Leib und Seele Soldat
bin Der erſte Sturm auf Lier war ſchlimm genug ſo was
kann man et gar nicht wieder erzählen Aber mich
drängt es jetzt geradezu das Werk aufs neue mit zu ver
ſuchen und die Kugeln die uns umpfeifen werden achte ich

nicht ſo viel WeJn den Worten Kramers lag nicht die geringſte
Prahlerei Die Natur ſprach aus ihm Er war trunken
von Kampfesluſt Ladenburg ſelbſt hochgewachſen ſchaute
mit Bewunderung zu dem Rieſen auf Dieſe friſche Un
mittelbarkeit war in ſeiner Natur nicht mehr vorhanden
das Denken und das Wiſſen hatten ſie umgewandelt Er

ging mit tieferem Bewußtſein ohne die Trunkenheit des
Schlachtfeldes in den Kampf 4

Wenn mir nur mein Arm ſtandhält fuhr Kramer
fort es könnte ſein daß man ſich in den Fluß werfen muß
Ich bin zwar ein ausdauernder Schwimmer aber auf meine
Arme muß ich mich verlaſſen können

Hören Sie dieſes Splittern und Krachen fragte
LadenburgJch höre es und gleich werden wir es ſehen von Gra

naten gefällte Bäume ſind es wir nähern uns dem Schlacht
felde Na denn man drauf ſchloß Kramer fröhlich einen
Tod ſind wir dem lieben Herrgott ſchuldig

Nicht doch ſagte Ladenburg ernſt in Lier wollenwir einander Diederfinden

Die beiden Kameraden reichten einander die Hände
Die graue Flutwoge durchbrach einen kahlen noch jungenBuchenwald La begannen die erſten feindlichen Geſchoſſe

in die Reihen der Anrückenden einzuſchlagen Große Lücken
wurden geriſſen Fontänen von Erde Geſchoßſtücken und
Blut ſtiegen auf Zehn Minuten bewegten ſich die Kolonnen
in einer Zone in der die Geſchoſſe wie Hagel niedergingen
Rechts und links überall war das glei

Plötzlich wurde das Feuer ſchwächer es ſtockte minuten
lange Pauſen traten ein und nur das Brüllen vom Rücken
her war noch z vernehmen Jn Keſſel zur Rechten oder
in Duffel zur Linken vielleicht auch in Lier mußten deutſche

Volltreffer niedergegangen ſein Als die Spitzen der Trup
pen aus dem Wäldchen heraustraten lag das flache Land
in unendlicher Weite vor dem Auge Ein ungeheures Dreieck
im Nordoſten war überſchwemmt Jenſeits dieſes Dreiecks
in der Ferne wie in einer Spiegelung neue graue Wolken
von Truppen die ſich der Nethe näherten Noch ganz weit
und ſcheinbar tief am Horizont war Lier aufgetaucht der
Turm der ſpätgotiſchen Gommariuskirche ſtand wie eine
glitzernde Nadel im Schein der ſinkenden Sonne Der Lärm
der Geſchoſſe wird in dieſem Augenblick übertönt von den
brauſenden Hurras der Truppen aus der Weite klingt es
wie ein Echo zurück Friſches Leben und Bewegung iſt in
die Maſſen gekommen Sie ſtürmen vorwärts Die Ver
bände ſchließen ſich hier und ſchwärmen dort auseinander
Befehlsworte tönen über die Reihen hin Auf der ganzen
weiten Linie die getrennt und doch im Geiſte und durch
den Plan der Kriegsleitun geſchloſſen herannaht geht es
zum Generalſturm Die Artillerie iſt immer weiter vor

eſchoben worden und ergießt ein wütendes unaufhaltſameFeuer über die jenſeitigen Ufer des Fluſſes Jm Schutze
dieſes Feuers rücken die Pioniere vor und gelangen an 4
Nethe Unerhörte Proben todesverachtender Tapferkeit
werden abgelegt Unterhalb Liers im Südweſten und m
der anderen Seite nicht allzu weit von dem ſtarken 89
Keſſel werfen ſich Freiwillige in das eiskalte Waſſer un
ſchwimmen unter dem Regen der Kugeln ans jenſeitise
Ufer um die Hilfsmittel zu befeſtigen die dem raſchen
Brückenſchlagen dienen ſollen Da ſinkt mancher lautlos t
ein Stein in die Tiefe Hundert andere ſtehen ſchon bereit
die Lücken auszufüllen Als einer der Kühnen von einem
7ga in die Hand getroffen den Fluß abwärts treibt ſe
Gefahr den Feinden in die Hände zu fallen wirft der Rie b
Kramer raſch Mantel Wafſenrock und Schuhzeug von ſi
und wirft ſich trotz ſeines verwundeten Armes in die Flut
Glücklich faßt er den Mann und
Hagel vor Kugeln zurück ans Ufer Nichts vermag den

ſturm abörha ten Sowohl unterhalb wie oberhalb Lier
wird der Uebergang erzwungen die Feſte Keſſel wird e
nommen Duffel fällt an verſchiedenen Stellen ſtampft da

ußvolk ununterbrochen im Laufſchritt über die Brücken a
as jenſeitige Ufer

bringt ihn unter einen
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u eordneten riefen Hoch Frankreich hoch
lateiniſchen Völker nieder mit Deutſchland Krieg

die Oeſterreicher ſonderne rief einen a
e

dern Deutſchland Hände Taſchentücher wurden ge
wentt Der Tumult dauerte mehrere Minuten Der
Wrriere della Sera bemerkt dazu Dieſe Demonſtration
ar eine jener denkwürdigen Ereigniſſe in der Geſchichte des
3 rlamentes die niemals in Vergeſſenheit geraten Der
Präſident verlas dann eine Depeſche an den franzöſiſchen
Zotſchafter und die von Briand erhaltene Antwoxt worauf
erneute Kundgebungen einſetzten

v

Die interventioniſtiſche Oppoſition in Jtalien
T V Lugano 1 März Aus Rom wird dem Popolo

Jtalia gedrahtet Geſtern abend waren die Wandelgänge
der Kammer ſchon mit Abgeordneten angefüllt Die Ge
ſpräche der Parlamentarier ließen erkennen daß die Gio
littianer die Klerikalen und die offiziellen Sozialiſten Sa
landra unterſtützen Die Oppoſition gegen die Regierung
ſtellt die Gruppe der Jnterventioniſten dar Sie befürchtet
daß Salandra Deutſchland nicht den Krieg erklären werde
Von giolittianiſcher Seite wurde geäußert daß der gegen
wärtige Augenblick der Kriegserklärung höchſt ungünſtig ſeiDie Bukareſter Meldung wonach Sonnino ſein bis
heriges Reſſort des Auswärtigen niederlegen aber Miniſter
ohne Portefeuille bleiben werde wird von den Blättern als
bezahlte Lüge bezeichnet

9

Cadorna erzählt
WTB Rom 2 März Amtlicher Bericht vom 1 März

Anſere Abteilungen überwanden große Geländeſchwierig
keiten und ungünſtige z dehnten ihreStellungen weſtlich vom Maſſiv der Marmolata aus und be
feſtigten ſie Jn der Gegend des Monte Nero warfen kühne
Patrouillen Handbomben gegen die feindlichen Stellungen
Die Artillerietätigkeit war beſonders lebhaft in der Gegend
von Görz Der Feind beſchoß ohne Erfolg mehrere bewohnte
Häuſer Unſere Artillerie beſchoß feindliche Unterkunfts
räume und Truppen die ſich auf dem Marſche befanden mit
gutem Erfolge

Das alkbaniſche Korps dem Oberbefehle Cadornas
unterſtellt

T V Lugano 2 März Eine Verfügung des Statt
halters unterſtellt das Kommando des albaniſchen Korps
das bisher vom Kriegsminiſter abhing nunmehr direkt dem
erbefehl Cadornas

Italiens bewaffnete Handelsſchiffe
T V Mailand 1 März Der Secolo meldet aus

Rom die italieniſche Regierung habe Wilſon benachrichtigt
daß alle italieniſchen Paſſagier und Frachtdampfer be

re fahren werden Die Anwendung der Geſchütze ge
ſchehe nur dann wenn ſie angegriffen werden Der römi
ſche Vertreter des Secolo läßt erkennen daß man in poli
tiſchen Kreiſen den Schluß zieht daß die italieniſchen
Schiffe das Recht zu weitgehenden Repreſſalien haben ſo
bald ſie ſich bedroht ſehen

England
Englands Handelspatriotismus Der Handelskrieg

nach dem Kriege

WTB London 1 März Das l Bureau erfährt
zu dem geſtrigen Erlaſſe über den Handel mit gewiſſen Per
ſonen und Firmen in neutralen Ländern England verbietet
gleich anderen Nationen ſeinen Untertanen den Handel mit
dem Feind Engliſche Juriſten ſehen die n der feind
lichen Beſchaffenheit als durch den Wohnſitz gegeben an
Andere Länder beſtimmen die feindliche Beſchaffenheit ent
weder nach dem Wohnſitz oder nach der Nationglität Der
engliſche Gebanke war der daß eine einzelne Privatperſon
als Feind angeſehen werden ſollte wenn z in der Lage ſei
ihrem kriegführenden Lande Hilfe zu leiſten Jm Wider
ſpruch mit einem beträchtlichen Teil der öffentlichen Mei
nung die den engliſchen Begriff des Wortes Feind aufge
geben wiſſen wollte hat die Regierung anſtatt alle Deut
hen oder ihre Vertreter in den Augen des engliſchen Ge
es als Feinde zu erklären oder zu erklären daß beſtimmte
Perſonen als ſolche angeſehen werden ſollten den in Eng
land wohnenden Perſonen einfach verboten mit einer be
ſhränkten Anzahl Firmen von feindlicher Rationalität
oder mit feindlichen Verbindungen Handel zu treiben und
el en Strafen angedroht wie für den Handel mit dem

n

WIB London 2 März Reuter Ein engerer Kreis
don Mitgliedern des Kabinetts beriet ob im nächſten Budget
eine wichtige Aenderung der Handels und Finanzpolitik be
gonnen werden ſolle Wie verlautet beſteht die Abſicht die
Einfuhr deutſcher Güter nach dem Kriege zu verbieten Es
wird gewünſcht daß dieſer Schritt von anderen jetzt zu er
gteifenden Maßregeln begleitet werde um die Einfuhr aus
en Kolonien und den alliierten Ländern nach Großbritannien zu fördern Man hofft auf dieſe Weiſe eine

auer gegen die enormen Anſtrengungen im Handel aufzu
richten die Deutſchland nach dem Kriege beabſichtigt Die
örderung der Einfuhr von den Dominions und den

alliierten Ländern wird wenn die Abſichten gewiſſer Mit
füeder des Kabinetts durchgehen Vorzugstarife zur Folge
aben Es ſoll ſchon im nächſten Budget mit der neuen
olitik begonnen werden Alle dieſe Angelegenheiten wer

bei der gemeinſamen Politik der Verbündeten in Paris
ie bald ſtattfinden ſoll zur Sprache kommen

Vom Balkan
Zum Fall von Duragzzs

2 B Genf 2 März Bevor Eſſad Paſcha ſich zu Schiffqa6 rechtfertigte er dem Korreſrondenten des Pariſer Jour

den Fegenüßer ſein Verhalten in Durazzo Erſt nach
e General Guerrini welcher Durgzzo überhaupt unver
e igt laſſen wollte durch General Ferrere erſetzt worden war

J annen die Vorbereitungen der Verteidigzung aber wider Er
ten war die öſterreichiſche Artillerie trotz der Geländeſchwierig

m R o wirtſam daß der italieniſche Rückzug unver
u ich wurde und infolge der ungünſtigen Seeverhältniſſe

ſchweren Verluſten bei der Einſchiffung abſchloh

Kriegspreſſequurtier 2 Märgs Für die Stimmung derAndeimiſchen Verelterung ülbaniens ſind die Kund
nungen anläßlich Durazzos Einnahme be

zeichnend Jm Herzen Albanfens in el wurdedas Ereignis wie ein nationaler Feſttag gefei Die ganze
Stadt war mit Fahnen und ausgehängten Teppichen geſchmückt
Ein Feſtzug an dem alle Schichten der Bürgerſchaft beteilig
ten zog vor das k u k Stabsquartier und gab der ude über
die Vertreibung der Jtaliener Ausdruck Als der Kommandant
für die Kundgebung wurde er unter Hochrufen auf
die Monarchie uminbelt

e

Auflaſſung der diplomatiſchen rn der Entente
mit Montenegro und Albanien

c B Wien 2 März Der Abend berichtet aus Genf
Das Journal de Genève bringt die Mitteilung daß der
Vierverband mit Ausnahme Jtaliens beſchloß die diplo
matiſchen und konſularen Vertretungen in Albanien und
am montenegriniſchen Hofe aufzulaſſen

Die bevorſtehende Ankunft ſerbiſcher Regimenter
in Saloniki

T U London 2 März Die Times melden aus Salo
niki Die Ankunft der ſerbiſchen Regimenter aus Korfu wird
in den erſten Tagen des Monats März erfolgen

Vermiſchke Kriegsnachrichken

Deutſche Flugzeuge an der Süboſtküſte Englands
London 2 März Amtlich Ein deutſches Marine

flugzeug überflog geſtern abend einen Teil der Südoſtküſte
und warf mehrere Vomben ab Militäriſcher Schaden wurde
nicht angerichtet Ein nennmonatiges Kind ſoll getötet
worden ſeig

Wieder ein Spionageprozeß in Belgien
e A Gent 1 März Am 28 Februar fand wieder ein

großer Spionageprozeß vor dem Feldgericht der 2 mobilen
Etappenkommandantur in Gent ſtatt Angeklagt waren
2 Belgier Vier Angeklagte wurden zum Tode acht zu Zucht
hausſtrafen von 10 15 Jahren verurteilt Der Reſt wurde
freigeſprochen Das Urteil iſt vom Gerichtsherrn beſtätigt

Die Maloja
TB Rotterdam 2 März Der Maasbode erfährt

aus London Beim Totenſchaugericht über die mit der Ma
loja verunglückten Perſonen ſagte ein Schiffsoffizier aus
daß nach ſeiner Meinung das Schiff torpediert worden ſei
da zwei Dampfer kurz hintereinander in die Luft flogen und
der zweite Dampfer unmittelbar hinter der Maloja fuhr

Zur Torpedierung der Provence
c B Rotterdam 2 März Die Pariſer Preſſe beſchäftigt ſich fortgeſetzt mit der Torpedierung der Provence

und erklärt es unterliege keinem Zweifel daß der Hilfs
kreuzer dem Torpedoſchuſſe eines feindlichen Bvotes er
legen ſei Man werde fragen warum er nicht von einem
Ringe von Torpedojägern umgeben geweſen ſei Dazu müſſe
bemerkt werden daß die Provence eine ſo große Schnellig
keit beſaß daß man annehmen durfte ſie würde auch dem
ſchnellſten Boot entkommen können Aber leider machten
ihre Maſchinen ſo großen Lärm daß infolgedeſſen das Tauch
boot ſich in aller Ruhe bis dicht in die Nähe des Schiffes
heranſchleichen und das Torpedo aus kürzeſter Entfernung
abſchießen konnte

Der portugieſiſche Schiffsraub
Lloyds melden aus Fayal Azoren daß die deutſchen

Dampfer Sardinia und Schaumburg ſowie die deutſche
Bark Max die dort liegen unter portugieſiſche Flagge ge
ſtellt wurden

Der britiſche Feldmarſchallſtab für den Zaren
I U Haag 2 März Reuter meldet aus Petersburg

General Sir Arthur Paget und Lord Pembroke ſind in
Petersburg angekommen um dem Zaren den britiſchen Feld
marſchallſtab zu überbringen

Austauſch von Gefangenen zwiſchen Nußland und Oeſterreich
Laut Wiener Allgemeiner Zeitung meldet Az Eſt aus

Bukareſt Nach Moskauer Telegrammen der Nowoje Wremja
ſoll im Austauſch gegen den öſterreichiſch ungariſchen Vize
admiral Mauer der Wiener Berichterſtatter der Nowoje
Wremja Jantſchewetzki der wegen Spionage bekanntlich
zu einer längeren Kerkerſtrafe verurteilt worden iſt frei
gelaſſen werden Er wird ſich über Bukareſt nach Rußland
begeben

S t

Kritiſches zur Kriegsgewinn
ſteuer

Die e deren ausführlich begründeten
Entwurf der Reichsſchatzſekretär vor wenigen Tagen der
öffentlichen Kenntnisnahme und Kritik unterbreitet hat
hält nicht ganz ſtreng was ihr Begriff und Name verſpricht
Es kann ſein daß jemand ſehr üppige Kriegsgewinne
erzielt hat und doch keinen Pfennig Kriegsgewinn
ſteuer zu entrichten braucht dann nämlich wenn er un
berührt vom Ernſt und der Trauer der Zeit das raſch er
worbene Gut ters verjubelt hat vielleicht nicht ein
mal in der Heimat ſelbſt ſondern im Auslande etwa in
Kopenhagen oder Stockholm den Zentren eines wenig er
freulichen internationalen Kriegsgeſchäfts Und umge
kehrt hat einer der im Kriege wen ger verdiente als im
Frieden Kriegsgewinnſteuer zu zahlen ſofern er allem
gewohnten Luxus entſagte und ſeine Lebensweiſe ſo ver
einfachte z ſein Vermögen trotz der Einkommenseinbußen
ſtieg Das ſind zwar Grenz aber doch keineswegs Einzel
fälle und da ſie vom Billigkeitsſtandpunkte ſchwerlich einleuchten wollen ſcheinen ſie auf einen Konſtenttiengſehier

des Geſetzes hinzuweiſen
Der Konſtruktionsfehler liegt darin daß der Vermö

genszuwa g alſo die Rücklage die während der Kriegszeit teilweiſe durch Kriegs ewinne teilweiſe aber auch
ohne ſie entſtanden jſt als Steuerbaſis dient und nicht
der Kriegsgewinn ſelbſt das ehreinkommen ie man zur Wahl dieſer prinzipiell falſchen
Beſteuerungsgrundlage gekommen iſt liegt auf der Hand
es gibt eine Reichsvermögenszuwachsſteuer und es ibequem die Kriegsſonderſteuer ein r ſie anzukleben r
für deren Veranlagung und Erhebung ihren Apparat mit
zubenutzen dagegen gibt es keine Reichseinkommenſteuer
an die eine direkte Kriegsgewinn oder vielmehr Kriegs

Je einlommen J ger wen Das
olcher rein pra echniſcher Erwägungen iſt n eringund wer nicht nur i Lulgcſnve oder Vol ein
inanzpolitik treibt wird ihnen unter Umſtänden ſogar ent

cheidende ugen t re müſſen Aber wenn man
den grundſätzlichen Fehler auch in Kauf nimmt ſo bleibt er
doch beſtehen und es hat wenig Zweck ihn wie das die Re
ierungsbegründungen in ſolchen Fällen gerne tun mitſhwacher Theorie zu beſchönigen Wenn z B in den Begleit

ausführungen des Kriegsgewinnſteuerentwurfs behauptet
wird die Regelung nehme Rückſicht auf die Verteuerung der
Lebenshaltung während der Kriegszeit da das nur den Be
darf deckende Einkommen nicht zur Vermögensbildung führe
eine bloße rer des Mehreinkommens könnte nicht in
gleicher Weiſe auf den erhöhten Lebensbedarf Rückſicht
nehmen ſo iſt es nicht ſchwer dagegen auszuführen daß
eine Einkommensſteigerung von 10000 auf 15000 oder
20 000 Markſehr wohl beſteuert werden ar auch wenn
ſie nicht zur Vermögensbildung führt und daß die Teue
rung einfach dadurch ausreichend et gee werden kann
daß man die unteren Einkommensſtufen und allenfalls
auch noch Einkommensmehrungen die einen gewiſſen nach
oben abnehmenden Spree der r r nicht
überſteigen ganz freiläßt nd ebenſo machte die
Widerlegung des Arguments nicht viel Mühe daß bei der
alleinigen Beſteuerung des Mehreinkommens der Steuer
pflichtige härter getroffen würde der zufällig vor dem
Kriege vorübergehend geringere Einnahmen gehabt hat
oder die Widerlegung des Einwurfs daß Einkommens
mehrungen mit Vermögenswertverminderungen zuſammen
treffen könnten Auskunftsmittel gegen derlei Unebenheiten
zu finden gehört wirklich nicht zu den ſteuertechniſchen Un
möglichkeiten

Das falſche Vermögenszuwachsſteuerprinzip ſoll nun
durch das richtige Mehreinkommensſteuetrprinzip doch einiger
maßen korrigiert werden Der Teil des Vermögens
zuwachſes der auf Mehreinkommen entfällt wird mit
doppeltem Steuerſatze belegt Das Mehreinkommen
wird alſo feſtgeſtellt und für dieſe Feſtſtellung werden teil
weiſe von den landesgeſetzlichen abweichende Vorſchriften er
laſſen die Frage liegt W warum es unter dieſen Um
ſtänden nicht möglich ſein ſoll g an z vom Mehreinkommen
auszugehen Die Mitberückſichtigung des h r
ſtellt natürlich eine Verbeſſerung der Zuwachsſteuer dar ſie
bewirkt daß Erſparnis aus Kriegsgewinn ſtärker erfaßt
wird als Erſparnis aus Verbrauchseinſchränkung Aber die
unbillige Steuerfreiheit aller verbrauchten und vergeudeten
Kriegsgewinne wird durch ſie nicht berührt

Die Belaſtung die die Kriegsgewinnſteuer bringt iſt
geringer als man nach dem Sicherungsgeſetz und auch nach
manchen ausländiſchen Vorbildern erwarten mochte Ver
mögensmehrungen unter 3000 Mk und Vermögen bis zu
6000 Mk die letzteren auch wenn ſie ganz im Kriege ent
ſtanden ſind bleiben ſteuerfrei bei Vermögen zwiſchen 6
und 9000 Mk iſt nur für den 6000 Mk überſteigenden Be
trag ſofern er Zuwachs darſtellt Steuer zu entrichten Als
Mehreinkommen gilt wenn das Friedenseinkommen ge
ringer war bloß der 10 000 Mk überſteigende Betrag hatte
alſo jemand im Frieden 5000 und im Kriege 12 000 Mk Ein
kommen ſo ſind nur 2000 Mk als ſteuerbares Mehr
einkommen anzuſehen Der Steuerſatz beträgt bis zu 20 000
Mark Zuwachs 5 bezw für den auf Mehreinkommen ent
fallenden Zuwachsteil 10 v H und ſteigt ohne dieſe Höhe
je ganz voll zu erreichen bis nahe an 25 bezw 50 v H Von
100 000 Mk Zuwachs die ganz auf Mehreinkommen beruhen
ſoll eine Steuer von 13 600 Mk von 200 000 Mk eine ſolche
von 33 600 Mk erhoben werden Von einer halben Million
ſind unter der gleichen Vorausſetzung 123 600 Mk 24,72
v von einer ganzen Million 323,600 Mk alſo ein

Drittel abzugeben
Es ſcheint nicht unmöglich daß die parlamentariſche Be

ſchlußfaſſung die ganze Progreſſionskurve die ſich nach der
Vorlage ſehr flach und langſam aufwärts bewegt erheblich
ſt e i ler geſtalten wird Das aber iſt wünſchen weil es
dem Volksempfinden entſprechen würde diejenigen recht
ſcharf zur Steuer heranzuziehen die einen Vermögensvortei
durch den Krieg erlangten während die breite Maſſe der
Unbemittelten Vermögensverluſte erleidet und darben muß

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

WTB Berlin 2 März
Die wegen Beſchlußunfähigkeit gern unterbrochene

Abſtimmung über den Antrag der Polen wird vollzogen
Der Antrag wird abgelehnt Der Antrag Fuhrmann wird

r Der Entwurf zur Förderung der Anſiedelung
wird mit den Reſolutionen des Ausſchuſſes angenommen

Hierauf wird die Etatsberatung fortgeſetzt Der Lotterie
etat wird nach unweſentlicher Debatte r Ferner
werden der Münzetat und eine Reihe kleinerer Etats er
lIedigt

Beim Etat des Abgeordnetenhauſes beantragt der Aus
ſchuß Freifahrt der Abgeordneten während der Legislatur
periode auf den preußiſchen Bahnen Der Antrag wird gegen
die Konſervativen und einen Teil der Freikonſervativen an
genommen

Die Etats der Seehandlung und der Zentralgenoſſen
ſchaftskaſſe werden erledigt

Beim Bauetat beantragt Abg Mathies nl Schaffung
einer Organiſation noch während des Krieges durch wel
das Schiffsmaterial brauchbar erhalten wird

Miniſter v Breitenbach Die Reuordnung der Hoch
bauämter bedeutet keine Verſchlechterung der Stellung der
Techniker die in meiner Verwaltung als vollzählige Mit
arbeiter angeſehen werden Dem Antrage Mathies ſtehe id
ſympathiſch gegenüber Jm weiteren Verlaufe der Debatte
erklärte Miniſter v Breitenbach daß zur Regulierung der
Weichſel in Polen eine Waſſer Binnenverwaltung einge
rich r iſt hmigt Es folgt der Jer Etat wird genehmigt Es folgt der JuſtizetatWeiterberatung Freitag 11 Uhr i
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f a rn Witz 1916 ab beträgt der Höchſtpreis für Kar
koffeln Verkauf durch den Kartoſſelerzeuger im Groß
handel für die Tonne

in den preußiſchen Provinzen Oſtpreußen Weſtpreußen
Le Schleſien Pommern Brandenburg im Stadkreis

rlin in den Großherzogtümern Mecklenburg Schwerin
Mecklenburg Frl 90 Mark in der i chenFev r m Kreiſe Herrſchaft Schmalkalden

im nigreich Sachſen im Froßherzogtum Sachſen
ohne die Enklave Oſtheim a Rhön im Kreiſe Blänken
durg im Amte Calvörde in den Herzogtümern

enMeiningen Sachſen Altenburs SachſenKoburg
und Gotha ohne die Enklave Amt Königsberg i Pr An

lt in den Fürſtentümern Schwarzburg Sondershauſen
urg Rudolſtadt Reuß ä Reuß j L 92 Mark

in den preußiſchen Provinzen SchleswigHolſtein Han
nover Weſtfalen ohne den Regierungsbezirk Arnsberg und
den Kreis Recklinghauſen im Kreiſe Grafſchaft um
burg im Großherzogtum Oldenburg ohne das FürſtentumVirtenferd im Herzogtum Braunſchweig ohne den Kreis
Blankenburg und das Amt Calvörde in den Fürſten
tümern Waldeck Schaumburg Lippe re in Lübeck
Bremen und Hamburg 94 Mark in den gen Teilen des
Deutſchen Reiches 96 Mark

II

Beginnend mit dem 15 April 1916 erhöhen ſich am15 z Monats letztmalig am 15 Juni die Preiſe für die

Tonne um 5 Mark r
Bei der Feſtſetzung der Kleinhandelshöchſtpreiſe werden die

Gemeinden keiner Beſchränkung unterworfen Die aus S 4
der Bekanntmachung über die Regelung der Kartoffelpreiſe
vom 28 Oktober 1915 Reichs Geſetzbl S 711 ſich ergebende
Verpflichtung der Gemeinden zur Feſtſetzung von Höchſt
vreiſen bleibt unberührt

I

Die in Abſchnitt T feſtgeſetzten Höchſtpreiſe gelten nicht für
Früßkartoffeln aus der Ernte 1916 Der Preis für den
Doppelzentner in ländiſcher Frühkartoffeln darf beim Ver

durch den Erzeuger 20 Mark nicht überſteigen Als
Frühkartoffeln gelten Kartoffeln die vor dem 15 Auguſt
1916 geliefert werden Die Gemeinden ſind zur Feſtſetzung
von Kleinhandelshöchſtpreiſen für Frühkartoffeln 8 4 der
Bekanntmachung über die Regelung der Kartoffelpreiſe vom
28 Oktober 1915 Reichs Geſetzbl S 711 berechtigt aber
nicht verpflichtet y

Die Bekanntmachung über die Feſtſetzung der Höchſt
reiſe für Kartoffeln und die Preisſtellung für den Weiter
verkauf vom 28 Oktober 1915 Reichs Geſetzbl S 709 tritt
mit dem Ablauf des 14 März 1916 außer Kraft

VI
e Dieſe Beſtimmung tritt mit dem 15 März 1916 in

raft
Berlin den I März 1916

Der Stellvertreter des Reichskanzlers
gez Delbrück

Bundesratsbeſchlüſſe
W TB Berlin 2 März Jn der heutigen Sitzung des

Bundesrats gelangten zur Annahme der Entwurf einer Be
kanntmachung über die Preisfeſtſetzung bei Enteignung von
Kartoffeln und der Entwurf eines Geſetzes über die Rege
lung der Tabakabgaben

L

Ausland
Die Rentralität der Niederlande

WTB Haag 1 März Der Miniſter des Aeußern gab
heute in der Kammer folgende Erklärung ab

kann mit der größten Beſtimmtheit verſichern daß
zwiſchen den Niederlanden und Deutſchland kein geheimes
Bündnis beſteht oder jemals beſtanden hat auch kein ge
heimes Abkommen oder eine Verabredung und beſonders
auch noch nie der Verſuch unternommen wurde Verhand
lungen darüber anzuknüpfen Am 3 Auguſt 1914 hat der
deutſche Geſandte mir mündlich im Auftrage ſeiner Regie
rung mitgeteilt daß Deutſchland wenn die Niederlande
neutral bleiben ihre Neutralität achten wird Auch dem
niederländiſchen Geſandten in Berlin ſind ſehr beſtimmte
Erklärungen gegeben worden Die Mitteilungen die von
deutſcher Seite an England gemacht wurden Wir haben an
zie Riederlande unſer feierliches Wort verpfändet kann
ſich deshalb nicht auf ein Abkommen beziehen ſondern nur
auf dieſe einſeitige feierliche Erklärung die uns von deut
ſcher Seite gegeben wurde Die niederländiſche Regierung hat

in Wer einzigen Hinſicht ihre Freiheit des Handelns auf
regeben

8

Haag 2 März Das Vaderland ſchreibt in ſeinem
Seitartikel Die Erklärungen des Miniſters des Aeußern in
der Erſten Kammer werden ſicher in weiten Kreiſen mit
großer Genugtuung aufgenommen werden Sie machen

jedem Zweifel darüber daß die Niederlande Deutſchland
vollkommen frei gegenüberſtehen ein Ende Die Angelegen

beit kann als erledigt bezeichnet werden
Die Koſten der ſchwediſchen Reutralität

B Stockholm 2 März Der Haushaltungsausſchuß
des Reichstages hat die Regierungsvorlage die 25 Millionen
Kronen zur Deckung der Koſten für die Neutralität fordert

illionen ermäßigt Der Reichstag hat dieſe Summe
gt

Halle und Umgebung
Ha e der 3 März 1916

Unfall Geſtern nachmittag gegen 242 Ahr ſtürzten zwei
Mädchen in der Leipziger Straße von einem Rollwagen ſo daß
eine davon das Bein brach Sie wurde zunächſt in einem Laden
vntergebracht und dann ſpäter nach Hauſe getragen

u 7 r höhe 95der en und am Kopfe ſchwer

Provinzial Nachrichken
Starker Beſuch der Leipziger Meſſe

Leipzig 2 März Wie das W erfährt iſt die Zahl
der ausgegebenen Karten die als Ausweis zur Erlangung einer
Fahrpreisermäßigung zum Beſuche der Leipziger Meſſe dienen
auf weit über 20 000 geſtiegen Alle Hotels ſind voll beſetzt und
die Nachfrage nach Privatwohnungen iſt ſehr groß Die Meſſe
dürfte demnach bedeutend ſtärker beſucht werden als die letzte
Frühjahrsmeſſe im Jahre 1915

Staatsunterſtützung für ſozialdemokratiſche Jugendvereine
Dresden 1 März Der Kultusminiſter erklärte heute in der

Zweiten Kammer künftig würden auch ſosialdemokratiſche
Jugendvereine eine Staatsunterſtützung zur Ertüchtigung
Jugend erhalten

Greiz 1 März Stiftung eines Zierbrunnens
Der in Dresden verſtorbene ehemalige Bäckermeiſter Herrmann
aus Greiz hat der Stadt außer einem Kapital von 24 000 Mark
cinen weiteren großen Geldbetrag letztwillig zur Verfügung ge
ſtellt der zur Errichtung eines Zierbrunnens beſtimmt iſt

Aſcheesleben 2 März Jm Schachte tödlich ver
unglückt Geſtern mittag 12 Ahr verunglückte der Berg
arbeiter Götze von hier im Schacht VI der hieſigen Kaliwerke da
durch tödlich daß ihn ein Förderkübel der ſich abgelöſt hatte und
in den Schacht ſtürzte ſo ſchwer traf daß der Tod infolge des dabei
erlittenen Schädelbru eintrat

Gröbzig 1 März Die Arbeiten des Kirchbaues
ſind nun beendigt ſo daß kommenden Sonntag der erſte Gottes
dienſt ſtattfinden ſoll Die farbenfreudige Ausſchmückung des
Jnnenraumes erzeugt infolge der harmoniſchen Abſtufungen einen
wohltuenden Eindruck Beſonders wirkungsvoll iſt der Altar
raum mit ſeinem warmen Untergrunde ſchwungvollen Orna
menten und Deckengemälden Ein Prachtſtück iſt die Orgel die
der Gemeinde in ihrer Kraft und Tonfülle durch Herrn Muſik
direktor Preitz Deſſau vorgeführt werden ſoll Die Predigt hat
Herr Superintendent Jänicke Cöthen übernommen Die Konzert
ſängerin Frl Marie Wagner Gröbzig wird den erſten Gottes
di durch Geſänge vertiefen Der Zovpf der feſten Plätze iſt
e icherweiſe verſchwunden Jedermann kann überall Platz
inden

n Weißenfels 2 März Städtiſches Nach Mittei
lung in der geſtrigen Stadtverordnetenſitzung ſchließt der Haus
haltsplan für das Rechnungsjahr 1916 in Einnahme und Aus
gabe mit 2277200 Mk ab Es wurde die Erhebung folgender
Zuſchläge beſchloſſen 230 Prozent zu den Realſteuern 150 Proz
zur Betriebsſteuer 230 Prozent im Vorjahr 220 Protzent zur
ſtaatlichen Einkommenſteuer Von den Soparkaſſenüberſchüſſen
die 103 000 Mk betragen werden 5090 Mk für den Grundſtock
eines Volksbades eingeſtellt Weiter wurde noch beſchloſſen den
ſtädtiſchen Beamten und Arbeitern die weniger als 2300 Mk
Finkommen haben eine Kriegsteuerungszulage zu gewähren

Defſſfau 2 März Der frühere herzoglich anhal
tiſche Haus und Staatsminiſter Dr v Koſeritz
iſ geſtern in der Villa Vergfrieden in Gernrode geſtorben Er
lebte bis zum Kriegsausbruch auf ſeinem Ruhefitz Fermione am
Gardaſee Die Beiſetzung des Verſtorbenen der auch Ehrenbürger
von Deſſau war findet am nächſten Sonntag hier auf dem Fried
bof 3 ſtatt wo ſich die Begräbnisſtätte der Familie befindet

r

Lehzke Depeſchen
Scharfe Beſtimmung bei der Kartoffelenteigunng

V TB Berlin 2 März Amtlich Jn Ergänzung der
bisherigen ſcharfen Beſtimmungen gegen die Kartoffel
geh die es auf eine Enteignung ankommen laſſen hat
der Bundesrat beſchloſſen daß bei der Enteignung von Kar
tofſeln der nach den beſtehenden Geſetzesvorſchriften feſtzu
ſetzende Uebernahmepreis um 30 Mark für die Tonne zu
kürzen ſei

Torpediert
WTB London 2 März Lloyds meldet Der Minen

ſucher Au Revoir wurde von einem deutſchen Unterſeeboot
torpediert Die Beſatzung wurde gerettet

Der ruſſiſche Dampfer Alexander Wentzel wurde ver
ſenkt 18 Mann ſind ertrunken 11 wurden gerettet

5 feindliche Fahrzeuge verſenkt
W TB London 2 März Lloyds melden aus Lovexlov

Die Beſatzungen der Fiſcherfahrzeuge Prevoſe Orion
Reliance und Harold wurden gelandet Die Schiffe

wurden in der Nordſee verſenkt Das italieniſche Segel
ſchiff Eliſe wurde verſenkt

Zum Tode der Königin von Rumänien
WVIB Bukareſt 2 März Die KöniginWitwe Eliſa

beth die von drei Aerzten behandelt wurde war vor einigen
Wochen von Curtea de Arges der Begräbnisſtätte König
Karols an der ſich die Königin zumeiſt aufhielt zurück
gekehrt Vor einigen Wochen erkrankte ſie an einer Er
kältung die ſie zwang das Bett zu hüten und die ſich zu
einer Lungenentzündung entwickelte die ungemein raſch fort
ſchritt Geſtern vormittag trat eine leichte Beſſerung ein
die indes nicht anhielt aſt den ganzen geſtrigen Tag lag
die Königin ohne Bewußtſein Die Teilnahme im Lande
iſt außerordentlich groß

König Konſtantin bleibt in Atben
V TB Athen 2 März Agence Havas Wie die

Blätter melden wird es die auswärtige Lage dem König
Konſtantin nicht geſtatten die Hauptſtadt zum Beſuch des
Lagers in Saloniki zu verlaſſen

Die Demokraten gegen Wilſon
WTB Waſhington 2 März Präſident Wilſon hatte

eine längere Unterredung mit den P hrern der demo
kratiſchen Partei Jn den beiden Häuſern des Kongreſſes
wurden keine amtlichen Mitteilungen darüber gemacht aber
aus guten Quellen wird gemeldet daß der Präſident darauf
beſtand daß der Kongreß über den eingebrachten Antrag
die Amerikaner bei Reiſen auf bewaffneten Handelsſchiffen
zu warnen abftimme Man glaubt daß Wilſen die Zu
ſicherung hat daß die republikaniſche Minderheit im Reprä
ſentantenhguſe helfen werde dieſen Antrag zu U zu
bringen Es ſcheint als ob die Demokraten eine ſolche Ab
ſtimmung dadurch verhindern wollen daß ſie eine Ab
ſtimmung über eine Art VertrauensvotumWilſons Politik gegenüber Deutſchland
eraufbeſchwören aber die Republikaner würden dafürr m ein Ma u darauen wird r über J en ken

m

Ankrag abge

Neues Lawinenunglück in den Dolomiten
WTB München 2 März Eine Meldung abrug verivtet aber ein neues vawinenungite in Wien

gebiet bei welchem eine aus 10 Mann beſtehende Arbeit
gruppe durch niedergehende Schneemaſſen überraf w ter
Fünf Mann wurden verletzt geborgen einer tot Vier e

werden noch vermißr nun
Der Zar wieder daheim

W TB Petersburg 2 März Der Zar iſt aus dequartier nach Zarskoje Sſelo zurückgekehrt R Hauph

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmunssbild

Berlin 2 März Wenn auch im heutigen freie
Vörſenverkehr die Anternehmungsluſt auf wenige c
beſchränkt blieb ſo verleugnet doch die Tendenz nicht ihre innere
Seſtigkeit Jn deutſchen Ankleiben herrſchte Intereſſe i
5proz Schatzanweiſungen die ebenſo wie 3proz Anleihen höher
kezahlt wurden Oeſterreichiſch Ungariſche Renten gaben et
nach Rumänier behauptet Ruſſiſche Werte nicht einheitlich
Rubelnoten zogen im Preiſe an Das Sauptintereſſe gehörte den
Rüſtungswerten von denen Deutſche Waffen Rheinmetall Adler

Ovppenheimer auf den günſtigen Abſchluß der Aachener L
fcbrik merklich höher gingen Stark anziehend waren Daimſ
Motoren auch Bens Sirſch Kupfer und Gebr Böhler höher
Rottweiler Horch und Dynamit wenig verändert Von Montag
werten konnten ſich Harpener Phönix und Bochumer nicht völlig
behaupten dagegen ſtiegen Oberbedarf weiter auch Bismarg
bütte höher gefrag und Caro Hegenſcheidt vernachläſſigt Höher
umgeſetzt wurden Sächſ Maſchinen Hartmann und Gebr Zimmer
mann dagegen Hackethal ſchwächer Elektrizitätswerte feſt Mir

Geneſt R Friſter Sachſenwerk und Vogel Draht höher Vop
Schiffahrtsaktien mußten Hanſa nachgeben Von ſonſtigen Werten
gingen Deutſche Erdölaktien zurück dagegen wurden Deutſche
Wollen höher bezahlt Tägliches Geld 43 bis 4 Prozen
angeboten Privatdiskont 45 Prozent

Deviſenkurſe
Berlin 2 März 1916

Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Auszahlungen ſtellen
fich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mart
wie folgt

a

n e Geld Brief Geld Brief

New Pork Doll s 543 541 543ola 100 II 237 237 236 237änemark 100 Kr 156 150156Schweden 100 Kr 120 157 156 156Norwegen 100 Kr 156 157 156 156i 100 Fr 106 106 1057 106ienſ uday eſt 100 K 69 45 69,55 69,45 69,3
Rumänien 100 Lei 84 S85 84 85Bulgarien 100 Leve 77 78 77 78

Getreide

Berlin 2 März Der Produktenmarkt war heute nur
ſchwach beſucht die Tendenz erwies ſich jedoch als feſt Futter
mittel und Sämereien wurden zu unveränderten Preiſen ge
handelt Einzelne Abſchlüſſe wurden in Runkelrübenkörnern er
zielt für die die hohen Forderungen glatt bewilligt wurden
Eerſtenmalz blieb feſt wurde aber wenig gefragt Wetter bedeckt

Deutſche Continental Gas Geſellſchaft in Deſſau Der Auf
ſichtsrat beſchloß der Generalverſammlung für 1915 die Ausſchüt
tung einer Dividende von 9 Prozent 1914 8 Prozent in Vor
ſchlag zu bringen

Preiserhöhung für Svpiegelglas Die Verſammlung aller
bayeriſchen Spiegelglasfabrikanten welche Rohglas produzieren
und zugleich Veredelungswerke beſitzen beſchloß einſtimmig die
Schaffung einer neuen Organiſation Einſtweilen gelangt für
olle Verkäufe ab 1 März 20 Prozent Teuerungssuſchlag
zur um die fortgeſetzt ſteigenden Fabrikationskoſten
zu en

Zeichnung auf die neue Kriegsanleihe Die Hirſch Kupfer
und Meſſingwerke Akt Gef zeichneten 3 Millionen Mark

ZechauKriebitzſcher Kohlenwerke Slückauf Das Endergeb
nis des abgelaufenen Geſchäftsjahres ähnelt infolge Fortdauer
des Krieges dem des vergangenen Jahres ine Dividende
kommt wieder nicht zur Ausſchüttung Die Generalverſammlung
findet am 29 d Mts ſtatt

Hößbere Preiſe für Dachziegel Vom Verband Deutſcher Dach
ziegelfabrikanten wurde beſchloſſen die Preiſe für naturrote und
engobierte Dachziegel ab 1 April d Js um 5 Prozent diejenigen
für erdglaſierte Dachziegel um 15 Prozent für bleiglaſterte um
1356 Prozent mit ſofortiger Wirkung zu erhöhen um den ge
ſtiegenen Herſtellungskoſten für Kohlen Löhne Glaſuren und
ſämtliche Betriebsmaterialien Rechnung zu tragen

Deutſche Celluloidfabri in Eilenburg Der Aufſichtsrat
bringt nach reichlichen Abſchreibungen i V 214 758 Mk die

Wiahynttuns einer Dividende von 12 i V 15 Prozent in Vor
g

S Schlinck K Co Akt Eeſ Palminwerke in Hamburg
Der Aufſichtsrat ſchlägt für das abgelaufene Geſchäftsjahr aus
dem nach Ausſonderung einer Kriegsgewinnſteuer Rücklage ver
bleibenden Reingewinn von 1 090 242 i V 562 829 Mk ein
Dividende von 10 i V 5 Prozent vor Der außer
ordentlichen Reſerve werden 100 900 V geſetzliche Reſerve
30 000 Mk und dem Beamten und ArbeiterUnterſtützungsfond
200 000 25 000 Mk überwieſen

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 1 März Weizen Mai 11134 Juli 108

ais Mai 74 Juli 7376 Schmalz Mai 10,52 Juli 10,70ork Mai 20,95 Juli 20,90 Rippen Mai 11,67 Juli 11,67
Safer Mai 4276 Juli 41

Newyork 1 März Weizen Mai 11954 Winterweizen
Weizen Nr I northern 133 Mais loco 80 Kaffee12324

Rio Rr 7 914

besente b unter Rulh
Elbe 2 März

Außtg r Roßlau v 3Dresden 15 BarbyTergan 2 40 Schönebeck 2Wintendero 32 8 Maadeburq 48
Verantcortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyc
für den örtlichen Teil für en richten Sericht Handel
Kugen Brigkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw JSiegfried Dyc für ÜUnterhaltungsblatt und Leute Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Sarth Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich

in Halle g S
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